
 WOHER? 
 WOHIN? 
 WOFÜR? 

Hauswirtschaft in Baden-Württemberg 
 
Hauswirtschaftliche Fachtagung 
30. Juni 2015 
Hospitalhof Stuttgart 
 
Schirmherrschaft: 
Katrin Altpeter, Ministerin für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie, Frauen und  
Senioren 

                              

Termin: 30. Juni 2015 
9 – 16 Uhr 
 

Ort: Evangelisches Bildungszentrum 
Hospitalhof Stuttgart 
Büchsenstr. 33 
70174 Stuttgart 
Anreisebeschreibung unter: 
www.hospitalhof.de 
 

Kosten:  92,- Euro Tagungsgebühr incl. 
Verpflegung 

 35,- Euro für Schüler/Studenten 
 Ab 5 Personen aus einer Einrich-

tung ermäßigt sich die Tagungs-
gebühr auf 78,- Euro pro Person 
 

Verantwort- Landesarbeitsgemeinschaft  
lich: Hauswirtschaft Baden-

Württemberg 
 
Weitere  Ursula Schukraft 
Informationen: Bildungsmanagement  

und Hauswirtschaft  
Tel.: 0711 1656-176 
schukraft.u@diakonie-wue.de 
 

Anmeldung: Berufsverband Hauswirtschaft 
 Waiblinger Straße 11/3 
 71384 Weinstadt 
 Tel.: 07151  43770  
 Fax: 07151  47625  

info@berufsverband-
hauswirtschaft.de 
 
 

Anmeldung bitte bis zum 1. Juni 2015 

 
Zielgruppe: 
Die Tagung wendet sind an hauswirtschaftli-
che Fach- und Führungskräfte, Trägervertre-
ter/innen sozialer Einrichtungen, Akteure im 
Sozialbereich und Vertreter/innen der Par-
teien sowie an alle Interessierten. 
 
 
Dies ist die erste gemeinsame Tagung aller 
in der Landesarbeitsgemeinschaft Hauswirt-
schaft in Baden-Württemberg zusammen 
geschlossenen Verbände:  
 
 Berufsverband Hauswirtschaft e.V. Landesver-

band Baden-Württemberg 
 Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V. 
 DHB – Netzwerk Haushalt - Berufsverband der 

Haushaltsführenden, Landesverband Württem-
berg 

 Diakonisches Werk Württemberg 
 Förderkreis Hauswirtschaft Stuttgart 
 Ständiger Ausschuss für Hauswirtschaft und 

Verbraucherthemen in der kfd, Diözesanverband 
Freiburg 

 Landesverband hauswirtschaftlicher Berufe MdH 
Baden-Württemberg e.V.  



 

    

Die Frage nach dem WOHER (Woher kommen wir und wo 
stehen wir? Wie wird die Hauswirtschaft gesehen?) führt 
uns zum WOHIN (Welche Möglichkeiten bieten sich uns in 
der Zukunft?) und insbesondere zum WOFÜR (Was ist die 
Basis unseres Tuns, was leitet uns?). Die Tagung setzt Impul-
se für die Zukunft und gibt Denkanstöße, wohin sich die 
Hauswirtschaft z.B. auch in sozialen Einrichtungen entwi-
ckeln kann.  
Highlights aus der Hauswirtschaft werden vorgestellt mit 
praktischen Ideen zur Nachahmung. 
Wir wollen wissen, wie wir die Zukunft der Hauswirtschaft 
in Baden-Württemberg gestalten können. Was leitet uns 
und wie können wir uns politisch bemerkbar machen?  
Wir laden alle im Bereich Hauswirtschaft Tätigen, Verant-
wortliche und weitere Akteure im Sozialbereich zu der ers-
ten gemeinsamen Tagung der hauswirtschaftlichen Verbän-
de in Baden-Württemberg ein, die mit uns die Hauswirt-
schaft der Zukunft gestalten wollen. 
 
Inhalte der Fachtagung: 
 Wie werden wir in der Öffentlichkeit gesehen? Umfrage 

in Stuttgart 
 Ergebnisse der Studie „Neue Perspektiven für die 

Hauswirtschaft – Analyse des Berufsfeldes, Profilschär-
fung und Neupositionierung der Professionalisierung“ 

 Future Food: Welche Zukunftsentwicklungen können 
wir an heutigen Ernährungstrends erkennen?  

 Highlights der Hauswirtschaft  
 Die ethischen Leitgedanken für die Hauswirtschaft  
 Besser gemeinsam als einsam! Wie kann die Zusam-

menarbeit der hauswirtschaftlichen Akteure gelingen?  
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Ankunft 
 
Begrüßung Cornelia Schwab, Vorsitzende der 
LAG Hauswirtschaft Baden-Württemberg 
 
Grußworte von der Couch:  
N.N., Ministerium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Senioren Baden-
Württemberg (angefragt) 
Bernhard Appel, Direktor, Caritasverband für 
die Erzdiözese Freiburg  
Dieter Kaufmann, Vorstandsvorsitzender, 
Diakonisches Werk Württemberg 
 
WOHER? 
Wo steht die Hauswirtschaft und wie werden 
wir in der Öffentlichkeit gesehen? 
 
So sind wir! 
Ergebnisse und Konsequenzen einer bun-
desweiten Studie zur Hauswirtschaft  
Robert Baumann, Chefredakteur,  
rhw management, München 
 
Pause 
 
WOHIN? 
Unsere Esskultur im Wandel  
- woher? wohin? wofür?- 
Mag. Hanni Rützler, Foodtrendexpertin, 
Ernährungswissenschafterin, Gesundheitspy-
chologin, futurefoodstudio, Wien 

Woher? 
 Wohin? 
  Wofür? 
 

Programm 
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 anschl. 
 
 

Mittagessen 
 
Zum Nachtisch gibt’s dann: 
„E Mümpfeli hintenooch.."  
oder für die schwäbische Zunge:  
"En Göschlevoll hintedrei..." 
Hans-Peter Burget, Liedermacher 
 
Highlights aus der Hauswirtschaft 
 TEILHABE  
 WOHLBEFINDEN 
 INKLUSION 
 
Kaffeepause 
 
WOFÜR? 
Ethisches Handeln in der Hauswirtschaft!  
Was ist die Basis unseres Tuns, was leitet 
uns?  
Prof. Dr. Ulrike Pfannes, HAW Hamburg 
 
Zusammen erreichen wir mehr als allein! 
Perspektiven für die Arbeit der LAG 
Hauswirtschaft  
 
Abschluss 
 
Veranstaltungen der Mitgliedsverbände 


